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Gremium Termin Zuständigkeit Status

Ausschuss für Wirtschafts-, 
Beschäftigungsförderung, Europa, 
Wissenschaft und Forschung

14.05.2025 Kenntnisnahme öffentlich

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen 
und Liegenschaften

15.05.2025 Kenntnisnahme öffentlich

Hauptausschuss und Ältestenrat 22.05.2025 Kenntnisnahme öffentlich

Rat der Stadt 22.05.2025 Kenntnisnahme öffentlich

Ausschuss für Soziales, Arbeit und 
Gesundheit

17.06.2025 Kenntnisnahme öffentlich

 
 
 
Tagesordnungspunkt
Kampagne zur Fachkräftegewinnung in der Pflege
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem (teilweisen) Beschluss der Ds.-Nr.: 37508-25/1 wurde die Verwaltung beauftragt, die
Fördermöglichkeiten der o.g. Kampagne noch vor Beschlussfassung im Rat zu prüfen. Das 
Ergebnis der Prüfung möchte ich Ihnen mitteilen.
 
Im Rahmen einer allgemeinen Prüfung durch das Fördermittelmanagement wurden alle 
aktuell verfügbaren sowie direkt zugänglichen Förderprogramme auf Eignung geprüft. Leider 
lässt keines die Förderung von Marketing-Kampagnen direkt zu. Marketing-Kampagnen 
werden oftmals nur als Baustein einer weitergehenden Maßnahme (z.B. Bauprojekten) 
gefördert. 
 
Eine Förderung der Kampagne durch den EFRE ist generell nicht möglich. Der EFRE fördert 
in der Periode 2021-2027 vor allem Projekte mit dem Fokus von Innovation und Forschung, 
Gründung und Digitalisierung, Klimaschutz und Klimaanpassung, Stadt und Region, 
Transformation in Kohleregionen sowie Strategische Technologien. Bei der angesprochenen 
Förderung in Rheine handelte es sich lediglich um ein Teilprojekt eines größeren 
Maßnahmenpaketes, der „Plattform Gesundheitsregion Münsterland – kommunale 
Versorgungskompetenz stärken“, die in der vergangenen Förderperiode (2014-2020) mit 
Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ermöglicht wurde.
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Prinzipiell wäre es möglich, z.B. mit Landes- und Bundesregierung über eine 
Einzelmaßnahme zu verhandeln, da die Kampagne nicht in die gängigen Förderbedingungen
passt. Jedoch würde dies endgültig den Start der Kampagne im Mai 2026 unmöglich 
machen. Eine Durchführung wäre dann aufgrund der langen EU-Vergabezeiträume (6-7 
Monate) nicht mehr im „Pflegemonat“ Mai 2026 möglich. Aufgrund der nicht erfolgten 
Beschlussfassung in der Ratssitzung im März verzögerte sich der geplante 
Zuschlagszeitpunkt für die Vergabe von September/Oktober 2025 bereits auf Dezember 
2025/Januar 2026. Zudem wird eine finanzielle Unterstützung der Kampagne durch das 
Land oder den Bund als unwahrscheinlich eingeschätzt.   
 
Die Verknüpfung mit der Initiative „to:DO – Dortmunds neue Arbeit“ wird entlang der 
durchzuführenden Aktionen und Veranstaltungen geprüft und bei Eignung hergestellt. Die 
Möglichkeit der Evaluation wird entlang der im Rahmen der Kampagne zu erhebenden 
Kennzahlen bewertet. Ein schlüssiges Evaluationskonzept konnte, besonders mit Fokus auf 
Arbeitsmarkteffekte (werden erst mit längerer Verzögerung erhoben), in der Kürze der Zeit 
nicht erstellt werden. Die zu erstellende Dokumentation der Kampagne wird nach Abschluss 
zur Verfügung gestellt.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 

Thomas Westphal
Oberbürgermeister

 




